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Schließ was du denkst und sprichst in angemeßne Schranken
Am großen Redefluß zerrinnen die Gedanke

Glenn

aus
Denkfprüche

deutschen Dichtern
i

Ä ir sagt s mein Herz ich glaub s und fühle was

ich glaube
Die Hand die uns durch oieseS Dunkel führt
Läßt uns dem ElenL nicht zum Raube
Und wenn die Hoffnung auch den Untergrund verliert
So laß uns fest an diesem Glauben halten
Ein einz ger Augenblick kann Alles umgestalten

xxiil Jahrg ,i
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Nicht im Getümmel nein im Schooße der Natur
Am Silberbach in unbelauschten Schatten
Besuchet uns die holde Freude nur
Und überrascht uns oft auf einer Spur
Wo wir sie nicht vermuthet hatten

el nv
Z

Das Spiel des Lebens sieht sich heiter an
Wenn man den sichern Schatz im Herzen trägt
Und froher kehr ich wenn ich es gemustert
Zu meinem schönen Eigenthum zurück

4

Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben
Nicht Hoffnung möcht ich schöpfen aus dem langen Glück
Den Unglück ist die Hoffnung zugesendet

5

Willst du dich selber erkennen so sieh wie die Andern
es treiben

Willst du die Andern versteh blick in dein eigenes
Herz

6

Siehe voll Hoffnung vertraust du der Erde den goldenen
Saamen

Und erwartest im Lenz fröhlich die keimende Saat
Nur in die Furche der Zeit bedenkst du dich Thaten zu

streuen

Die von der Weisheit gesä t still für die Ewigkeit
blühn

7

O nimm der Stunde wahr eh sie entschlüpft
So selten kommt der Augenblick im Leben
Der wahrhaft wichtig ist und groß

v Schiller
8
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Neigung besiegen ist schwer gesellet sich aber Gewohnheit
Wurzelnd allmählich zu ihr unüberwindlich ist sie

y

Willst du immer weiter schweifen
Sieh das Gute liegt so nah
Lerne nur das Glück ergreifen
Denn das Glück ist immer da

v Göthe

II

Bisher unbekannte
Anekdoten vo n König Friedrich II

er Marchese Luechesini welcher als Königlicher
Kammerherr die letzten Lebensjahre stets um den gro
ßen König und auch bey seinem Tode gegenwartig
war erzählte dem vormaligen Preußischen Major
v Seidl welcher unlängst eine Vertheidigung
Friedrichs gegen manche neuere Verunglimpfungen
herausgegeben hat und recht eigentlich nach Italien
reisete um wo möglich von Luechesini noch man
ches unbekannte zu erfahren folgende interessante
Anekdoten die man itzt schon in mehreren öffentlichen
Blattern liefet

i

Es war in den achtziger Jahren als die aus
getretenen Flüsse den größten Schaden angerichtet
und der König die unangenehmsten Berichte hierüber
eines Tages erhalten hatte Als ich mich nebst den

2 an
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andern Tischgenossen zu Mittag einfand bemerkte ich
beym Eintritt in den Speisesaal an des Königs
Gesicht daß er im hohen Grade mißver
gnügt war er äußerte sich auch sogleich gegen uns

Da habe ich aus den Provinzen die aller
traurigsten Nachrichten von dem Schaden
erhalten welchen die Ueberschwemmungen ver
ursacht und was das größte Uebel ist ich habe ge

rade kein Geld vorräthig um zu helfen
dies macht mich höchst unglücklich

In der übelsten Laune setzte er sich nachdenkend
zu Tische ohne ein Wort zu sprechen Auf ein
mal erheiterten sich alle seine Gesichts
züge und voll Freude rief er aus so
eben fällt mir ein daß ich noch 95000
Thaler zu meiner Disposition habe, um
den Unglücklichen zu helfen Ruft mir
gleich den Kabinetssecretair des
sen Namen ich vergessen er soll augenblicklich
kommen Er kam der König stand
vom Tisch auf ging in ein Nebenzimmer und
ließ diesen Secretair mehrere Kabinets
befehle ausfertigen in welchen er ge
dachte Summen anwies Stafetten gin
gen deshalb sogleich ab In der frohesten
Stimmung kehrte er zum unterbrochenen Mittags
mahls nach einer guten halben Stunde zurück die
größte Heiterkeit war an die Stelle der
größten Mißlaune getreten Er ließ Cham
pagner holen und konnte gar nicht aufhören seine
Freude darüber zu bezeugen Mittel gefunden zu ha
ben um den Verunglückten zu helfen

Wie
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Wie viele außer Friedrich hätten ihr Mittags
mahl aus einer solchen Ursache unterbrochen Aber
bey ihm sollten die Verunglückten nicht durch den
kleinsten Zeitverlust leiden

5 2
Es war wenig Tage vor des Königs Tode als

ich mich in Gesellschaft des Ministers nachherigen
Grafen von Herzberg des Generals Grafen
Görz c Vormittags beym Könige einfand Ich
habe klagte er die ganze Nacht kein Auge zuge
than und als ich des Morgens Neigung zum Schlafe
fühlte mußte ich ihm entsagen um die Kabinetsge
schäfte zu besorgen Graf Görz meinte der König
hatte lieber den Schlaf abwarten sollen Der Kö
nig sah ihn mit großen Augen an und
skgte Wie glauben Sie mein Freund daß ich
vom Staate bezahlt werde um nichts zu
thun

3

Einstmals suchte ihm der Minister Graf Herz
berg zu beweisen daß es nothwendig seyn möchte
ernstliche Maaßregeln wegen der dama
ligen Lage des Erbstatthalters zu nehmen
Der König hörte ihn ruhig an und erwiederte Wenn
ich Ihren Rathschlägen immer gefolgt wäre so hätte
ich in meinem ganzen Leben nicht vier Tage Ruhe ge

habt Der Erbstatthalter ist Diener des
Staats und als solcher muß er sich den
Verfassungen desselben unterwerfen Ich
kann jetzt nichts für ihn thun als ihm guten Rath
ertheilen Es kommt mir nicht zu mich

I blo
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bloßer Verwandtschaft wegen in die in
nern Angelegenheiten anderer Staaten
zu mischen

III

Luthers Gutachten über allerley Fragen und
Marerien

Fortsetzung

Von der Musik
er schönsten und herrlichsten Gaben Gottes eine ist

die Musica darum ist ihr der Satan sehr seind weil
man damit viel Anfechtungen und böse Gedanken ver
treibt

Musica ist der besten Künste eine Die Noten
machen den Text lebendig Sie verjagt den Geist der
Traurigkeit wie man am Könige Saul siehet

Musica ist das beste Labsal einem betrübten Men
schen dadurch das Herz wieder zufrieden erquickt
und erfrischt wird wie der sagt beym Virgil l u
calu,nc inflars levk clicers versu5 singe
du die Noten so will icb den Text singen

Musiea ist eine halbe Disciplin und Zuchtmeiste
rin so die Leute gelinder und sanftmüthiger sittsa
mer und vernünftiger macht

Musicam habe ich allezeit lieb gehabt Man
muß Musicam nothwendig in Schulen behalten
Ein Schulmeister muß singen können sonst sehe ich
ihn nicht an Man soll auch junge Gesellen zum Pre
digtamt nicht verordnen sie haben sich denn in der
Schule im Singen wohl versucht und geübet

Da
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Da man etliche feine Motetten vonSenfel sang
verwundene sich D M Luther und lobte sie sehr und
sprach Eine solche Motette vermöchte ich nicht zu ma

chen wenn ich mich auch zerreißen sollte wieSenfel
denn auch wiederum nicht über einen Psalm predigen
könnte als ich Drum sind die Gaben des heiligen
Geistes mancherley gleichwie auch in einem Leibe man

cherley Glieder sind Aber niemand ist zufrieden mit
seiner Gabe läßt sich nicht genügen an dem das ihm
Gott gegeben hat alle wollen sie der ganze Leib seyn
nicht Gliedmaßen

Die Musiea ist eine schöne herrliche Gabe Got
tes und nahe der Theologie Ich wollte mich mei
ner geringen Musica nicht um was großes verzeihen
Die Jugend soll man stets zu dieser Kunst gewöhnen
denn sie machet feine geschickte Leute Die schöne
treffliche Gabe Gottes zu reden ist sehr selten i
der Welt denn ob wohl allen Menschen sonderlich
das Reden angebohren ist und viel die Sprachen
können doch ist das gut Reden eine seltne Gabe

Wer die Musicam verachtet wie denn alle
Schwärmer thun mit denen bin ich nicht zufrieden
Denn die Musiea ist eine Gabe und Geschenk Gottes
nicht ein Menschengeschenk So vertreibt sie auch
den Teufel und macht die Leute fröhlich man ver
gißt dabey alles Zorns Unkeuschheit Hoffart und
anderer Laster Ich gebe nach der Theologie der Mu
sica den nächsten Locum und höchste Ehre Und man
siehet wie David und alle Heiligen ihre gottseligen
Gedanken in Vers Reime und Gesänge gebracht
haben
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Charade
wey Sylben nennen dir wovon wir alle stamme

Wo die zwey nächsten flnd sind mindstens Zwey
beysammen

Das Ganze ist die reinste aller Flammen

Chronik der Stadt Halle

r

Universität
wachsten Sonntag akademischer Gottesdienst

in der Ulrichskirche um 11 Uhr

s

A r m e n s a ch e n
Nn die Stelle des verstorbenen Armenvaters Schuh

machermeiftersHrn Kruchenburg ist der Schmiche
meister Herr Uhde gewählt worden

Halle den 7 März 1822

Die Armen Direktion

Mellin Lehmann Maaß
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Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

5Z Ä on einem Lotteriegewinn i Zhlr

Die Euratoren der Armenkasse

Lehmann RUnde

4

Wohlthätigkeit
38on ganzem Herzen sagen wir noch unsern Dank im

Namen der verunglückten Diemitzer für folgende
schon vertheile milde Gaben i nachträglich zu
früheren Anzeigen von der Gemeinde Zuwen
den 5 Gr baar so wie durch Hrn Prof Marks
zu Halle 4 Schippen 2 Hemden i Paar wollene
Strümpfe und 10 Thir baar 2 von der Gemeinde
zu Teicha 9 Sch Korn 9 Sch Hafer s Sch Erb
sen und 260 Bund Stroh z von der Gemeinde
Schwoitz 6 Sch Korn 6 Sch Hafer und 60 Bund
Stroh 4 von i er Gemeinde Brachstedt 8 Sch Korn

10 Sch Gerste 14 Sch Hafer i z Bund Stroh
und 12 Er baar Geld 5 von der Gemeinde zu Rei
deburg 8 Sch Korn 8 Sch Gerste 8 Sch Hafee
und 195 Bund Stroh 6 von derGememdeBüsch
dorf 2 Sch Gerste i z Sch Hafer 1 Sch Erbsen
und 115 Bund Stroh 7 von der Gemeinde Haars
dorf z Sch Korn 10 Sch Gerste 1 Sch Hafee
und 180 Bund Stroh 8 aus Unter Maaschwitz

5 voü
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von Heyer und Gensch 4 Sch Korn 4 Sch Gerste
und yc Bund Stroh y von der Gemeinde Rosen
fcld 19 Sch Korn 6c Bund Stroh und 2 Thlr
baar i o von der Gemeinde Ober Maaschwitz 4 Sch
10 Metzen Korn z Sch z Metzen Gerste 5 Sch
10 Metzen Hafer 67 Bund Stroh und 6 Gr Geld
11 ebendaher von Hcn Ohme 2 Sch Korn 2 Sch
Gerste 2 Sch Hafer und zo Bund Stroh 12 von
der Gemeinde Schönnewitz 7 Sch Korn 7 Sch Gerste
und 108 Bund Stroh 1 z von Hrn F H in Halle
1 Thlr 14 durch Hrn Oberprediger v Eh richt
in Halle von Mad M 12 Gr und von Hrn I L R
ein Speciesthaler 15 von einem Ungenannten durch
Hrn C R l Wagnitz zwey Thaler

v Thadden Böhme Weber

5

Hallescher Getreidepreis
Den 7 März Weihen 1 Thlr 18 Gr auch l Thlr 8 Gr

Kogge 1 2 l lGerste 20 19Hafer 16 12Den 9 März Weitzen l Thlr l6 Gr auch I Thlr 8 Gr

Roggen 1 2 1 1Gerste 20 19Hafer 16 12Den 12 Märj Weihen 1 Thlr 18Gr auch 1 Thlr Gr

Roggen 1 z 1 1Gerste 20 19Hafer 16 12Der Polizey Znspector Heller

6
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Gcbohrne Getrauete Gestorbene in Halle zc

Februar März 1822
Gebohrne

Marienparochie Den 8 Februar dem Einwohner
Säger ine T Johanne Amalie Laurette N 1048

Den 18 dem Canzellist Graf eine T Juliane
L serre Nr 2l z Den 27 dem Frachtfuhrmanw

lcin eine T, Amalie Carcline Louise Nr 205
Den 28 dem MusikuS Gnfiler eine T, Johann
Friederike Rosine Nr 877

Ulrichspar ochic Den 17 Februar dem Draueigner
Rauchfuß eine T M iriane Ferdinand Nr Z59

Den 8 März dem Tagelöhner Scmni ein Sohn
todtgebohren Nr Z67

Moritzparochie Den 21/Februar dem Chirurgu
Slume einS Ludwig Heinrich Hermann N c 82

Domkirche Den 15 Februar dem Maurergesellen
Geyffcrt eineT Marie Wilhelmine Nr i8il
Den 24 eine unehel T Nr 547 Den 28 dem
Buchdrucker Srümpfel eine T Friederike Amalie
Henrime Nr 977

Glaucha Den iz Febr dem Stadtrach Schmidt
ein S Robert Ferdinand Nr 1794 Den 18
dem Maurergesellen Pfcnnigsdorf ein S Johann
Friedrich Albert Nr 188Z Den 27 dem
Salzwirkermeister Neumarker ein Tochter Marie
Dorothee Nr 2012

d Getrauele
Ulrichsparochie Den 10 März der Dienstknecht

Gorr mit M R Nilius

Te
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o Gestorbene
M arienparochie Den Z März des Buchdrucker

Rciscbcck nachgel T Henriette Friederike alt 11Z
2 M Auszehrung Den 5 der Kaufmann For
rvcrk alt 74 I Z M z W 4T Altersschwäche
Den 6 der Maurermeister LreMUth aus Wettin alt
50 I Krebsschaden Den 8 des Orgelbaumei
sters Vvölvner Sohn Friedrich Wilhelm alt 7 M
1 W Z T Krämpse

Ulrichspar 0 chie Den 4 März der Tagelöhner Hoff
mann alt 411 iM W ZT Brustkrankheit
Des Chirurgus Rosenberg Ehefrau alt zz I 9 M
2 W 4 T Auszehrung Den 7 des Schuhmacher
nieisters Ahrens Zwillingssohn Carl August Ferdi
nand alt 1 I z W 6 T Krämpse Den 8 des
Tagelöhners Gcmm S todtgeb Den 9 vessen
Ehefrau alt zz I roM z W Folgen der Entb ndung

Moritzparochie Den z März der Böttchermeister
Riemer alt 59 Z Z M Enckrästung Den 6
des Schuhmachermeisters Rrerschmac S Ferdinand
alt 1 I 6 M Geschwulst Den 9 des Bedienten
Schenck S Carl Friedrich Ferdinand all 5 I 4 M
Z T Krämpfe

Domkirche Den6 März des Tischlermeisters L eyius
T Dorothee Charlotte Alwine alt 4 M 2 W 2T
Zahnen

Krankenhaus Den io März des Handarbeiters
N alcher nachgel T Charlotte alt 46J Abzehrung

Glaucha Den 2 März des Buchdruckers Jänccke
S Wilhelm Albert alt z I 1 M Auszehrung
Den 8 des Invalid Müller T Dorothee Elisabeth
alt 9 M Brustkrankheit

Herausgesehen von A H Niemeyer und H V Wagnitz

Bekannt
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Bekanntmachung en
In Folge mehrerer Nachfragen mache ich bekannt

daß jetzt nachfolgende feine Liqueure nach D nziger und
Breslauer Art fertig geworden und nunmehr außer mei
nen einfach abgezogenen Aquavits fortwährend billig z
haben sind als

Doppel Span Bitter Doppel Frauen Nosolis
sr5 it mour f Zimmt

Nosolis CitronenEngl Kräutermagcn roth Magen
Kümmel CalmusNelken Pomeranzen

bey F 2l L Alüthncr
große Ulrichssiraße

Der Bürgcrvcrein zu Manenberg im Erzgebirge hat
hier ein Lager von ungebleichten Leinengarn etabürt und
uns dessen Verkauf übertragen Wir können diese Garne
Is billig und von sehr guter Qualität den Famiikn und

Webern zu Haueleinen empfehlen lveshalb wir auf einen
recht lebhaften Zuspruch hoffen und zwar um so mehr da
dieses Unternehmen von keinem merkantilischen Interesse
sondern von einem Verein uneigennütziger Männer geleitet
wird welche die Kapitalien vorschießen und den Debit be
sorgen um so den armen Gebirgsbewohnern Gelegenheit
zu geben sich ihren wenn gleich nur kärgliche Erwerb
zu verschaffen Halle den 22 Februar 1822

C G Fritsch und omp
Es soll künftigen Donnerstag als den Listen März

Nachmittags um 2 Uhr in meiner Behausung Zinn
Kupfer Messing Wäsche Federbetten und Meubles an
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verauttio
nirt werden

5N ülle r Rannische Straße Nr 5 04
Gut zugerittene Pferde zum Reiten stehen täglich

zum Ausleihe bereit bey
August Alicke in der Barfüßerstraße
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Vermierhung Eine Stube und Kammer gehörig

uSmcublirl für einen einzelnen Herr ist zu vermiechen
j Nr ZlZ bey der Wittwe Bö hm er nahe am untern
Galgchor Halle den 26 Februar 1822

Vermicrhung In dem vor dem Skcinthore bele
genen rothen Hofe sind noch für einen Oekonomen oder
Fuhrmann oder sonstigen Geschäftsmann 2 Stuben z
Kammern 1 Küche 1 Boden 1 Scheune mir Garten
und großen Hof zu vermiethen und kann zu Ostern bezo
gen werden Das Nähere hiervon sagt auf dem Neumarkt

an Halle Nr 1275 Carl Schmidr
Zu Ostern ist in der tud Kr 247 hinter dem Nath

hause belegenen Wohnung die mittlere sehr bequeme Etage

zu vermicchen bestehend in 5 Sruben A Kammern
Küche Speisekammer einem verschlossenen Vorsaal Kel
ler Holzstall Bodenraum und Mirgebrauch des Wasch
hauses

In Nr AZZ auf der Rannischen Straße nahe am
Waisenhause sind zu Ostern d I 2 Sruben in der mitt
lern Etage für einzelne Herren mit oder ohne Meubies zu
vermiechen

In Nr 4Z8 am kleinen Berlin sind Sruben und
Kammern an ledige Herren zu vermiechen

In Nr 727 anf dem Bechershofe dickt am Markte
sind zwey Sruben nebst Kammern an ledige Herren zu ver

miethen
Ein Logis in der zweyten Etage von z Stuben z Kam

mern mit allem Zubehör soll vermiethcr werden und
kann zu Ostern bezogen werden Auf Verlangen kann noch
ine Stube abgelassen werden

FrieSr 517 ende
vor de m Kla usthor Nr 2160

Die Bei Etage meines Hauses hier in Cröllwitz bin
ich gesonnen auch dieses Zahr wieder als Sommerwoh

nung zu vermiethen A ferste in
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In derbsten kleinen Lotterie fiel außer den kleinen
Gewinnen noch 1 Gew ä looo Thlr 2 Gew 200
Thlr und z Gew a 100 Thlr i unsre Tcllccceii

Zur 4isten Lotterie welche den 28 März gezogen
wird sind gan e Loose zu Z Thlr 2 Gr halbe zu l Thir
IZ Gr und Viertel zu 18 Gr 6 Pf bey einem Icdm
von uns Unterzeichneten zu bekommen

Halle den 12 März 1822
L eh mann Runde

Die ersten Messinaer Apfelsinen und Pon eranzen
fetten grünen und geräucherten Rheinlachs frischen russi
schen Caviar große Lüneburger Bremer und Pommersche
Neunaugen und Pommersche Gänsebrüste das Stück 20 Gr
empfiehlt bestens

C H Rifel am Markte
Ein fast noch ganz neues und gut csnditionirreS

Billard mir sämmtlichen Zubehör steht um inen billigen
Preis zu verkauft Wo ist in der Buchdrucker des
Waisenhau ses zu erfa h ren

Ein junger Mensch kann unter sehr annehmlichen Be
dingungen die Tischlerprofession erlernen bey dein

Tischlermeister C U ecrher
in Nr i6zy vor dem Galgthor

Gutes weißes Weitzen Roggen und Gcrstcnmehl
verkauft der Bürger Thönerr wohnhaft am Trödel
i n Nr 775

Ein unverheiratheler Bursche der mit Pferden um
zugehen weiß und gute Zeugnisse seines Betragens besitzt
kann bey mir Dienste finden

G U achrerauf dem kleinen Berlin i m ehemaligen Herrmannschen

Hause Nr 415
Ein gutes tafelförmiges Fortepiano von coinrs

biS ins 4ge crichene steht zum Verkauf bey dem

Kaufmann Runde m der Schmeerstraße
Halle den 12 März 1822
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Das vierte Concert wird wegen des auf kommenden

Sonnabend den l6ten März verlegten Balles auf dem
Kronprinzen erst Sonnabend den szsicn März gegeben

Ne ue
Daß ich nieine ZLohnung verändert und aus dem

Hause Nr zo8 am Bauhöfe in den goldenen Hirsch Nr
Z6Z9 vor dem Galglhore gezogen bin zeige ich einem
geehrten Publikum hiermit ergebensr an

Der Tischlermeister L U er her
Ein Marqueur welcher vom Billardspiel hinlängliche

Ke mtnisse besitzt und mit guten Attesten seiner bisherigen
Dienstherrschaften versehen ist kann sogleich der zu Oster
H I m Condition treten bey

I Scharrewohnhaft im Roland am Markte
Sämmtliche bey mir seit Jahr und Tag versetzten

Pfänder müssen binnen hier und dem 2 asten März d I
eingelöst oder erneuert werden widrigenfalls fle den szsten
März in weiner Wohnung verauctionirt werden sollen
nach dem 22sien kann keine Verneucmng mehr angenommen
werden Bey Kleidungsstücken die schon ein oder mehrere
Male verneuert sind kann keine Verneuerung mehr statt
finden Halle den 14 Februar 1822

Schiff
Ji der Galgstraße Nr Z2o im Hause des Herrn

SaktlermeisterS Roch zwey Treppen hoch sind 4 ganz
gute Violinen zu verkaufen

Ich kann noch etwas gute trockne Zscherbener Braun
kohlensteine ablassen

lein B rüderstraße Nr 205
V agenverkauf Sine nme zweyspäniuge in Fe

dern hängende Chaise ein neuer einspänniger Stuhlwagen
üit Verdeck und ein neuer leichtjweyspäimiger Leiterwagen

stthcn zum Verkauf bey Uhlig auf dem alten Mar kt
Den 16 Marz Ball auf dem Kronprinz

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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